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Angaben zur Lerngruppe

➢ Gymnasium

➢ Deutschkurs in der Q1 – Grundkurs

➢ 24 Schülerinnen und Schüler



Einordnung in den KLP

Inhaltsfeld 1: Sprache 

„Die Sprache als strukturiertes System von Regeln und der funktionale 

Sprachgebrauch als sprachliches Handeln stehen im Mittelpunkt dieses 

Inhaltsfeldes. (...) Reflexion über Sprache bezieht sich auf Fragen des formal-

richtigen und funktional adäquaten Umgangs mit Sprache, auf die 

Komplexität und Vielfalt der sprachlichen Ausdrucksformen sowie auf die 

historischen Wandlungsprozesse der deutschen Sprache.“ 

(Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein- Westfalen für das 
Fach Deutsch, S. 17) 



Reihenplanung

Sprache als dynamisches System
1 Grammatikwiederholung

2/3 Herkunft und Geschichte unserer Sprache

4 Sprachliche und gesellschaftliche Ursachen des Sprachwandels

5/6 Visums, Visas, Visa – Norm vs. Alltagsgebrauch

7 Einfluss der Medien auf die deutsche Sprache 



Lernziel 

Den SuS wird durch textrezeptorisches Arbeiten bewusst, dass

Sprachwandel ein stetiger Prozess ist, indem sie Zweifelsfälle bei der

Pluralbildung von Fremdwörtern erarbeiten und diese (historisch)

reflektieren.
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Fachwissenschaftlicher Hintergrund 

Sprachliche Zweifelsfälle

➢„(…) wenn (kompetente) Sprecher kommunizieren, im Blick auf die 
eigene Sprachproduktion (plötzlich) über verschiedene Möglichkeiten 
(Varianten) nachdenken und sich nicht (einfach) für eine der bewusst 
werdenden Möglichkeiten entscheiden können.“                                
(Klein 2003, 2009; 142) 

➢ „(…) wenn nennenswerte Anzahl von Sprechern“, bei denen „immer
wieder“ ein Zweifel in Bezug auf ein und dasselbe Phänomen auftritt“
(Dürscheid 2011)
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Erarbeitung I – Angaben zu Bastian Sick

➢ Bastian Sick wurde 1965 in Lübeck geboren

➢ Studium der Geschichtswissenschaft und 
Romanistik 

➢ Deutscher Journalist, Autor und Entertainer 

➢ Verfasser der sprachpflegerischen Kolumne 
Zwiebelfisch



Erarbeitung I – Aufgabenstellungen 

Aufgabenstellungen: 

1. Fasse die Kernaussagen der Kolumne zusammen.

2. Untersuche die Kolumne in Hinblick auf Hypothesen über 
Zweifelsfälle in der Pluralbildung. 



Erarbeitung I – Arbeitsmaterial 

Arbeitsblatt 2: Kernaussagen und Hypothesen

Erwartungshorizont

file:///C:/Users/annap/Desktop/SprachgeschichteundSchule/AB2_Kernaussagen_Hypothesen.pdf
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Erarbeitung II - Aufgabenstellungen

Aufgabenstellungen: 

1. Nenne die verschiedenen Möglichkeiten, den Plural in der heutigen 
Zeit zu bilden. Wie wurde der Plural in den bereits erarbeiteten 
Sprachstufen gebildet? 

2. Vergleiche die Pluralbildung der deutschen und englischen Sprache!
3. Lassen sich aktuelle Zweifelsfälle anhand der Reanalyse erklären? 

Führe diese exemplarisch an folgenden Beispielen durch: Visum, 
Antibiotikum, Grafitti!



Fachwissenschaftlicher Hintergrund

Pluralbildung im Deutschen:

j
heutige 

Pluralmöglichkeiten-er

-e -n 

-en -s

Umlaut Umlaut + -e

Umlaut + -er

…

Nullplural



Fachwissenschaftlicher Hintergrund

Pluralbildung im Deutschen:

Indogermanisch

Wurzel +
stammbildendes Element + 
Flexionssuffix

z.B. dhogh-o-s ,Tag‘

geb-a-s ,Gabe‘

Althochdeutsch

Stammbildende Elemente 
werden als Pluralflexive
missverstanden 

z.B. tag-a-Ø 

geb-a-Ø

Mittelhochdeutsch

„neue“ Pluralflexive durch 
Nebensilbenabschwächung 
lautlich reduziert zu 

-e -er -en etc. 

z.B. lembir→ lember



Fachwissenschaftlicher Hintergrund

Pluralbildung im Englischen

englische 
Pluralmöglichkeiten

herkömmlicher 
Plural mit -s

-es

-y → -ies

-o → -oes

Nullplural

Unregelmäßige Bildung

…



Fachwissenschaftlicher Hintergrund

Reanalyse

• Umdeutung/Uminterpretation einer sprachlichen Einheit

• bei lexikalisch-morphologischen und grammatischen Strukturen

• Bedeutungsausweitung → Ersetzung der alten Bedeutung 

(Erhaltung ebenfalls möglich)

➢Stammbildende Elemente werden zu Pluralflexiven reanalysiert



Fachwissenschaftlicher Hintergrund



Stundenverlauf

Begrüßung

Einstieg

Gelenkstelle

Erarbeitung I

Sicherung I

Gelenkstelle

Erarbeitung II

Sicherung II

Transfer

Schluss

Sicherung II



Transfer und Schluss
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Transfer

Impulsfragen:

➢ Hat sich deine Meinung über die Bewertung der Zweifelsfälle

durch den Einbezug der historischen Dimension geändert?

Wenn ja, inwiefern?

➢ Was schließt du daraus?



Intendierte Ergebnisse der Reflexionsphase:

Transfer

Sprachwandel und 
Sprachnorm zeigen eine 
wechselseitige 
Bedingtheit auf

Normative Sprachbilder in 
den Köpfen der SuS durch 
ein dynamisches und 
wandelbares Verständnis 
von Sprache ersetzen

Bewusstsein über die 
aktive Teilnahme am 
Sprachwandel
(Sprechergemeinschaft)



Schluss 

Hausaufgabe:

Verfasse einen prognostischen Aufsatz aus Sicht eines Sprachforschers

in Bezug auf einen in der Unterrichtsstunde kennengelernten

Zweifelsfall der Pluralflexion für die nächsten 50 Jahre. Berücksichtige

dabei das neu erschlossene Phänomen der Reanalyse und die

erarbeiteten Erkenntnisse über Sprachwandel und Sprachgeschichte.
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